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Information

Kosten
10 CHF (bar an der Abendkasse)
Für AES-Mitglieder ist die Veranstaltung
kostenlos.

Organisation und Information
Arbeitsgemeinschaft Ess-Störungen AES
www.aes.ch
info@aes.ch
+41 43 488 63 73

Universitätsspital Zürich
Zentrum für Essstörungen
www.psychiatrie.usz.ch
+41 44 255 52 80

Veranstaltungsflyer
www.aes.ch oder über
info@aes.ch, +41 43 488 63 73

Veranstaltungsort
Universitätsspital Zürich
Grosser Hörsaal NORD1
Stock C/D
Frauenklinikstrasse 10
8091 Zürich

Pandemie
Sollte eine Durchführung vor Ort nicht 
möglich sein, informieren wir Sie so bald 
als möglich über das weitere Vorgehen.

Anreise
Tramlinien 6, 9, 10 bis Haltestelle
ETH / Universitätsspital

Es empfiehlt sich die Anreise mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Parkplätze sind beschränkt vorhanden.

09
.2

3

Folgen Sie dem USZ unter

Heisshunger aufs Leben! 
Wenn aus Genuss Belastung wird
Emotionales Essen, Binge-Eating, Adipositas –
Wir ordnen ein

Mittwoch, 8. November 2023, 18.00 – 20.15 Uhr
Grosser Hörsaal NORD, Universitätsspital Zürich

Wir wissen weiter.
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Wir wissen weiter.

Information

Kosten
10 CHF (bar an der Abendkasse)
Für AES-Mitglieder ist die Veranstaltung 
kostenlos.

Anmeldung
Unter www.aes.ch/info-event21

Organisation und Information
Arbeitsgemeinschaft Ess-Störungen AES
www.aes.ch
info@aes.ch
+41 43 488 63 73

Universitätsspital Zürich
Zentrum für Essstörungen
www.psychiatrie.usz.ch
+41 44 255 52 80

Veranstaltungsflyer
www.aes.ch oder über
info@aes.ch, +41 43 488 63 73

Veranstaltungsort
Universitätsspital Zürich
Grosser Hörsaal NORD1
Stock C/D
Frauenklinikstrasse 10
8091 Zürich

Die Veranstaltung wird auf jeden Fall 
durchgeführt. Falls die Durchführung vor 
Ort nicht möglich ist, wird sie online
angeboten.

Anreise
Tramlinien 6, 9, 10 bis Haltestelle
ETH / Universitätsspital.
Es empfiehlt sich die Anreise mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Parkplätze sind beschränkt vorhanden.

Folgen Sie dem USZ unter

Folgen Sie der AES unter

Ich krieg die Krise!
Aus dem Gleichgewicht –
konstruktiver Umgang mit Krisen

Veranstaltung für Betroff ene, Angehörige und Interessierte
Mittwoch, 24. November 2021, 18.00 – 20.15 Uhr
Grosser Hörsaal NORD1, Universitätsspital Zürich

0
8.

21

Mit freundlicher Unterstützung
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https://www.xing.com/companies/universit%C3%A4tsspitalz%C3%BCrich?sc_o=as_c
https://www.facebook.com/UniversitaetsSpitalZuerich
https://www.instagram.com/universitaetsspitalzuerich/
https://www.linkedin.com/company/universitatsspital-zurich
https://www.youtube.com/channel/UCa_JEjdxETIBTzGCwwZKmVg
https://twitter.com/UniSpital_USZ


18.00 Uhr

18.10 Uhr

18.50 Uhr

19.30 Uhr

20.15 Uhr

Begrüssung
Ania Krumplewski, lic. phil., Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, 
Präsidentin Arbeitsgemeinschaft Ess-Störungen AES
Gabriella Milos, Prof. Dr. med., Leitende Ärztin Zentrum für
Essstörungen, Klinik für Konsiliarpsychiatrie und Psychosomatik, USZ

Die Familie – meine grösste Stütze
Ursina Schneider, Ex-Betroffene, erzählt zusammen mit ihrer Mutter 
über ihren Weg aus der Essstörung und wie die familiäre Unterstützung 
ihre Ressource war.

Alltag in der Pandemie – institutionelle Herausforderungen und
Lösungen
Birgit Finkler, Ergotherapeutin, und Rachel Fronebner, Psychologin,
erzählen von einem intensiven Jahr in einer therapeutischen Wohn-
gruppe für Frauen mit Essstörungen.

Jede Krise kann ein Anfang sein
Matthias Waber berichtet von seinen Erfahrungen in der Pandemie-
Krise und wie diese seine Essstörung positiv beeinflusst haben.

Apéro und Austausch (bis ca. 21.15 Uhr)

Programm

Sehr geehrte Damen und Herren

Es ist nicht einfach, Krisen anzunehmen. Sie passen nicht in unser Selbstbild.
In unserer Gesellschaft gilt oft, leistungsstark zu sein und keine Schwäche zu 
zeigen. Scheitern gehört nicht dazu. Demgegenüber verkaufen viele Ratgeber 
Krisen als Chance – nach dem Motto «durch die Krise zum Erfolg». 

Was ist eine Krise?
Wenn Ereignisse oder Lebensumstände auftreten, welche im Augenblick nicht 
zu bewältigen sind, geht das seelische Gleichgewicht verloren. Hier sprechen 
wir von einer Krise. Frühere Erfahrungen im Überwinden schwieriger Lebens-
situationen stehen den Betroffenen in der Krise nicht zur Verfügung bzw. sind 
ineffizient geworden. Bisher bewährte Handlungsmuster und Strategien greifen 
nicht. Das zeigt sich auch bei Essstörungen: Schon überwunden geglaubte 
Essstörungen treten erneut oder sogar verstärkt auf. Eine Krise kann das Ess-
verhalten stark beeinflussen und verändern, so dass eine Essstörung erneut 
ausbrechen oder sich neu entwickeln kann.

Vor- und Nachsorge: Resilienz/Ressourcen
Vorsorge schützt vor unangemessenen Reaktionen und macht uns handlungs-
fähig. Was macht mich stark, was tut mir gut? Wer oder was hilft, Krisen zu 
überwinden?

Wie stark Menschen Kontrollverlust und Ohnmacht in Krisen empfinden, ist 
individuell verschieden. So kommt es, dass Menschen ein und dasselbe Krisen-
ereignis unterschiedlich wahrnehmen und bewältigen. Während die einen schon 
wieder zurück zur Normalität gefunden haben, kämpfen die anderen noch.

Ob eine Krise entsteht und in welcher Intensität sie auf körperlicher, psychischer 
und sozialer Ebene zum Ausdruck kommt, hängt damit zusammen, wie resilient 
eine Person ist. Tatsache ist: Krisen gehören zu unserem Leben. Sie prägen das 
Leben und formen uns immer auch zu dem, was wir sind. Sie rauben uns Kraft, 
sie können uns vernichten, sie können uns aber auch stärken. 

Gemeinsam möchten wir mit Ihnen genauer hinsehen. 

Ania Krumplewski Gabriella Milos, Prof. Dr. med.
Präsidentin AES Leitende Ärztin, Zentrum für Essstörungen

Willkommen
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18.00 Uhr

18.05 Uhr

18.35 Uhr

19.30 Uhr

20.15 Uhr

Begrüssung
Ania Krumplewski, lic. phil., Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, 
Präsidentin Arbeitsgemeinschaft Ess-Störungen AES
Gabriella Milos, Prof. Dr. med., Präsidentin SGES

Wie ich und mein Leben leichter wurden (Gespräch)
Barbara Widmer, M.Sc., eidg. anerkannte Psychotherapeutin FSP 
spricht mit Zdravko Ruzicic, wie er seinen Weg aus der Adipositas geht.

Medikamente oder doch eine Operation? Erfahrung einer Betroffenen
Magdalena Biraima, Dr. med., Co-Chefärztin Chirurgie Spital Wetzikon, 
Schwerpunkttitel Viszeralchirurgie, Spezialisierung in bariatrischer 
Chirurgie berichtet über die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten 
der Adipositas und spricht mit einer betroffenen Patientin darüber.

Nachsorge in der Bariatrie
Roland Müller, Dr. phil., Fachpsychologe für Psychotherapie FSP
berichtet aus der Praxis und über seine Erfahrungen aus der 
psycholgischen Perspektive.

Apéro und Austausch (bis ca. 21.15 Uhr)

Zwischen den Präsentationen ist Zeit für Fragen aus dem Publikum

Programm

Essen ist nicht nur Kalorienaufnahme, um unseren Energiebedarf zu decken. Essen kann 
viel mehr: die Seele trösten, Geborgenheit vermitteln, starke, ungute Gefühle dämpfen 
und Freude verstärken. Wir alle brauchen Strategien, um verschiedene Situationen und 
Momente im Leben zu bewältigen. Essen kann eine solche Strategie sein. Aber was, wenn 
emotionales Essen allgegenwärtig ist und überhandnimmt? Essen hat mit Gesellschaft 
und Genuss zu tun. Aber was, wenn Essen heimlich stattfindet und mit einem schlechten 
Gewissen verbunden ist?

Essstörungen, insbesondere Binge-Eating, sind oft mit Schuldgefühlen und Scham ver-
bunden. Vorurteile und Klischees erschweren es Betroffenen, darüber zu sprechen und 
sich Hilfe zu holen. Wir gehen dieses Tabu an und möchten es mit Ihnen aus verschiede-
nen Blickwinkeln genauer betrachten.

Es gibt viele verschiedene Ursachen für Binge-Eating und Adipositas. Zu den häufigsten 
Ursachen gehören genetische Faktoren, Umweltfaktoren, Stress und psychische Prob-
leme. Auch Medikamente, bestimmte Erkrankungen und Lebensstilfaktoren können einen 
Einfluss haben.

Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass Binge-Eating und Adipositas keine Charakter-
schwächen sind. Es sind ernstzunehmende Erkrankungen, die mit einer Reihe von biolo-
gischen und psychologischen Faktoren zusammenhängen. Wenn Sie an Binge-Eating 
oder Adipositas leiden, ist es wichtig, sich professionelle Hilfe zu holen. 

Was kann ich machen, wenn ich im Teufelskreis von Essanfällen stecke?
Es gibt viele wirksame Behandlungsmöglichkeiten, die Ihnen helfen können, diese Er-
krankungen zu bewältigen. Es gibt eine Reihe von Behandlungen, darunter Ernährungs-
umstellung, körperliche Aktivität, Psychotherapie, Medikamente und chirurgische Ein-
griffe.

Entscheidungsgrundlagen
Das Ziel dieses Events ist, Menschen über Binge-Eating und Adipositas zu informieren 
und ihnen dabei zu helfen einen für sie passenden Weg zu finden. Experten aus den Be-
reichen Medizin und Psychologie sprechen über die neuesten Erkenntnisse zu diesen Er-
krankungen. Zudem teilen Betroffene ihre persönlichen Erfahrungen.
Der Event richtet sich an Menschen, die an Binge-Eating oder Adipositas leiden, an An-
gehörige von Betroffenen, an Fachkräfte aus dem Gesundheitswesen und an alle, die 
sich für diese Erkrankungen interessieren.

Ania Krumplewski Gabriella Milos, Prof. Dr. med.

Präsidentin AES Senior Consultant
 Universitätspital Zürich
 Klinik für Konsiliarpsychiatrie und Psychosomatik

 Präsidentin SGES

Willkommen


